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22. Jahrgang - 1. Juni 2012
Satzung über die Erhebung von Elternbeiträ-
gen für die Benutzung der Kindertagesein-
richtungen (Kinderkrippe, Kindergarten, Hort) 
der Gemeinde Leubsdorf
Auf Grund der §§ 4 und 73 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S 55, ber. S. 159), zuletzt geändert 
am 26.6.2009 und der §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommunalab-
gabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 26. August 2004 (SächsGVBl. S. 418), zuletzt berichtigt am 
19.05.2010, sowie § 15 des Sächsischen Gesetzes zur Förderung 
von Kindern in Tageseinrichtungen (Gesetz über Kindertagesein-
richtungen – SächsKitaG) vom 27. November 2001 (SächsGVBl. S. 
705 ff) zuletzt geändert durch das Gesetz über Kindertagesein-
richtungen vom 15. Mai 2009 (SächsGVBl. Nr. 6 S. 225 ff), zuletzt
geändert am 15.12.2010, hat der Gemeinderat Leubsdorf am 
27. März 2012 die Satzung über die Erhebung von Eltern-
beiträgen für die Benutzung der Kindertageseinrichtungen 
(Kinderkrippe, Kindergarten, Hort) der Gemeinde Leubsdorf 
beschlossen.
§ 1 Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für die Kindertageseinrichtungen der Gemein-
de Leubsdorf in freier Trägerschaft der „Volkssolidarität Regi-
onalverband Freiberg e. V.“,  des „Christlichen Kindergartens 
Entdeckerland   e.V.“ und der Kindertagespflegeperson.
Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
SONNENWENDE
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  ab  21 Uhr 
mit  Disco „Hix‘n Bix“
   
    
ab  20 Uhr 
mit Tanz „Popcorn“
 Sa   







21:00 Uhr Disco mit „Hix‘n Bix“
Samstag, 23.06.2012
10:00 Uhr Kinderfest
mit Ponyreiten, Kinderflohmarkt, 
Kinderschminken, Torwandschießen,
 Armbrustschießen, Buttons herstellen
Kindertauziehen
13:30 Uhr Großes Tauziehen
14:00 Uhr Kaffeestube mit selbstgebackenem Kuchen
14:30 Uhr Fußballturnier der Herren
„85 Jahre Turnhalle Marbach“
15:00 Uhr Funkengarde & Kinderchor
20:00 Uhr Sonnenwendtanz mit aus Lichtenberg
Hüpfburg,
 „Popcorn“ 
Kinder bis 14 Jahre frei. Zur Unterstützung des Festes werden Plaketten angeboten,
                 die mit dem Eintritt zum Tanz am Samstag verrechnet werden.Sportplatz MARBACH
Energy-Partymit Happy Hour
Bekanntmachungen
2Amtliches                       06 I 2012
§ 2  – Entstehungsgrundsatz
Die Gemeinde Leubsdorf  setzt die Elternbeiträge in Abstimmung 
mit den Trägern der Kindertageseinrichtungen fest. 
Die Elternbeiträge werden durch die in § 1 genannten freien Trä-
ger und der Kindertagespflegeperson erhoben.
§ 3  – Beitrags- bzw. Gebührenschuldner
1. Zur Zahlung der Elternbeiträge ist verpflichtet
a) wer einen Kindergarten-, Kinderkrippen- oder Hortplatz 
beantragt,
b) der oder die gesetzlichen Vertreter des oder der Kinder
2. Die Beitrags-/Gebührenschuld entsteht mit dem Tag der Auf-
nahme des Kindes in die Einrichtung / bei der Kindertagespfle-
geperson. 
§ 4  – Nichteinhaltung der Zahlungspflicht und Ausschluss
1. Bei Nichteinhaltung der Zahlungspflicht sowie bei wiederhol-
ten groben Verstößen gegen die Kindertagesstättenordnung 
verliert der Beitragsschuldner nach zweimonatigem Verzug 
seiner Zahlung das Recht auf Unterbringung seines Kindes in 
einer Kindertageseinrichtung / Kindertagespflege.
2. Fehlt ein Kind unentschuldigt länger als 3 Wochen in der Kin-
dertageseinrichtung / Kindertagespflege, geht der Anspruch 
auf den Betreuungsplatz zum Ende des  Monats verloren.
§ 5  – Beitragssatz und Beitragsermäßigung
1. Der Festsetzung der Elternbeiträge liegen die durchschnitt-
lichen Betriebskosten (Personal und Sachkosten) pro Platz zu 
Grunde. Sie werden bis 30.06. des Folgejahres ermittelt und 
öffentlich bekannt gemacht.
2. Die Elternbeiträge in Kinderkrippe und Kindergarten werden 
gestaffelt für eine Betreuung bis 11 Std., bis 10 Std., bis 9 Std., 
bis 7 Std., bis 6 Std. oder bis 4 ½ Std. pro Tag erhoben.
Die vereinbarte Betreuungszeit zählt täglich und kann nicht 
auf die Wochentage aufgeteilt werden.
Für die Dauer der verkürzten Betreuungszeit wird ein zeit-
licher Rahmen wie folgt festgelegt: Die Betreuungszeit von 4,5 
Stunden kann täglich variabel von Beginn der Öffnungszeit bis 
12:00 Uhr (ohne Anspruch auf Schlafplatz); für 6 Stunden bis 
14:30 Uhr und für 7 Stunden bis 15:30 Uhr genommen werden. 
Die Zeiten für einen ordnungsgemäßen Tagesablauf und der 
Mittagsruhe sind dabei zu beachten.
Die Elternbeiträge im Hort werden für eine Betreuungszeit bis 
3 Std.(ohne Frühhort), bis 5 Std. oder bis zu  6 Std. erhoben. 
Die vereinbarte Betreuungszeit zählt täglich und kann nicht 
auf die Wochentage aufgeteilt werden.
Wird die vertraglich festgelegte  Betreuungsdauer in Kinder-
krippe, Kindergarten oder Hort kontinuierlich überschritten, ist 
der Betreuungsvertrag entsprechend anzupassen.
3. Besuchen mehrere Kinder einer Familie gleichzeitig eine 
Kindereinrichtung oder eine Tagespflegeperson, werden die 
Elternbeiträge für das zweitälteste Kind um 40 vom Hundert 
und für das drittälteste Kind um 80 vom Hundert ermäßigt. 
Jedes weitere Kind wird freigestellt. 
4. Für Kinder von allein Erziehenden wird der Elternbeitrag, der 
sich aus Abs. 2. - 3. ergeben würde, um 10 vom Hundert ermä-
ßigt.
5. Absenkungsbeträge werden nur gewährt, wenn die tägliche 
Betreuungszeit nicht über die bedarfsgerechte Betreuungszeit 
gemäß dem Beschluss des Jugendhilfeausschusses zur Bedarfs-
konkretisierung (Beschluss - Nr. 14/05./09 vom 11.05.09) hinaus-
geht. Bei Inanspruchnahme einer Betreuung über den Bedarf 
hinaus, sind die entstehenden Mehrkosten (Absenkungsbeträ-
ge) von den Eltern in voller Höhe zu tragen. 
6. Bei Überschreitung der Betreuungsstunden pro Tag werden 
Zusatzgebühren wie folgt erhoben:
 4,00 € / Std. für Krippenkinder
 2,00 € / Std. für Kindergartenkinder und
 2,00 € / Std. für Hortkinder
7. Wird ein Kind erst nach der Schließzeit der Kindertageseinrich-
tung abgeholt, wird für die Betreuung ein Betrag von 19,00 € 
je angefangene Stunde erhoben.
§ 6  – Elternbeiträge in Euro
1. Für Kinderkrippenkinder in Familien mit 2 Elternteilen bzw. 
eheähnliches Verhältnis
Betreuungszeit
4,5 Stunden 6 Stunden 7 Stunden
1. Kind 77,75 103,67 120,94
2. Kind 46,65   62,20   72,56
3. Kind 15,55   20,73   24,19
9 Stunden 10 Stunden 11 Stunden
1. Kind 155,50 172,78 190,06
2. Kind   93,30 103,67 114,04
3. Kind   31,10   34,56   38,01
2. Für Kinderkrippenkinder allein erziehender Elternteile 
Betreuungszeit
4,5 Stunden 6 Stunden 7 Stunden
1. Kind 69,98 93,30 108,85
2. Kind  41,99 55,98 65,31
3. Kind  14,00 18,66 21,77
9 Stunden 10 Stunden 11 Stunden
1. Kind 139,95 155,50 171,05
2. Kind 83,97   93,30 102,63
3. Kind 27,99   31,10 34,21
3. Für Kindergartenkinder in Familien mit 2 Elternteilen bzw. 
eheähnlichen Verhältnissen
Betreuungszeit
4,5 Stunden 6 Stunden 7 Stunden
1. Kind 46,81 62,41 72,81
2. Kind 28,09 37,45  43,69
3. Kind 9,36 12,48  14,56 
9 Stunden 10 Stunden 11 Stunden
1. Kind 93,61 104,01 114,41
2. Kind  56,17   62,41 68,65
3. Kind  18,72   20,80 22,88
4. Für Kindergartenkinder allein erziehender Elternteile
Betreuungszeit
4,5 Stunden 6 Stunden 7 Stunden
1. Kind 42,13 56,17 65,53
2. Kind 25,28 33,70 39,32
3. Kind 8,43 11,23  13,11
9 Stunden 10 Stunden 11 Stunden
1. Kind 84,25 93,61 102,97
2. Kind 50,55 56,17 61,78
3. Kind  16,85 18,72 20,59
5. Für Hortkinder in Familien mit 2 Elternteilen bzw. eheähnlichen 
Verhältnissen
Betreuungszeit
3  Stunden 5 Stunden 6 Stunden
1. Kind 27,38 45,63 54,76
2. Kind 16,43 27,38 32,86
3. Kind   5,48   9,13 10,95
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6. Für Hortkinder allein erziehender Elternteile 
 
Betreuungszeit
3  Stunden 5 Stunden 6 Stunden
1. Kind 24,64 41,07 49,28
2. Kind 14,78 24,64 29,57
3. Kind   4,93   8,21  9,86
§ 7  – Fälligkeit und Zahlungsweise
Die im § 6 genannten Elternbeiträge sind Monatsbeiträge und 
werden mit der Zustellung des Gebührenbescheides fällig.
Eine anteilige Erhebung des Elternbeitrages erfolgt nur für den 
Anmeldemonat gerechnet ab Anmeldedatum, bei Abmeldung ist 
der volle Monatsbeitrag zu entrichten.
Eine anteilige Erhebung des Elternbeitrages mit einer Abmelde-
frist von 4 Wochen zum Abmeldedatum gilt nur für die Kinder-
gartenkinder die eingeschult werden und nur für den Monat des 
Schulbeginnes.
Die Elternbeiträge sind bis zum 20. des laufenden Monats zu 
entrichten.
Können die Gebühren bei erteilter Einzugsermächtigung nicht 
abgebucht werden und es entstehen Kosten, so sind diese in voller 
Höhe von den Gebührenschuldnern zu tragen.
                                           
§ 8  –  Erhebung der Elternbeiträge
1. Die Elternbeiträge werden als Monatsbeiträge erhoben. Fehl-
zeiten wie Urlaub,  Krankheit oder Schließzeiten der Einrich-
tung befreien nicht von der Beitragspflicht. 
Das Lebensalter zum Beginn des Kalendermonats ist maßge-
bend für die Höhe des Elternbeitrages in dem betreffenden 
Monat.
2. Für Kinder bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres ist der 
Krippenbeitrag zu bezahlen. Ein Kind, welches innerhalb eines 
Monats das dritte Lebensjahr vollendet, bezahlt erst ab dem 
Folgemonat den Kindergartenbeitrag. Dies gilt auch, wenn es 
in einer altersgemischten Gruppe betreut wird.
Der Kindergartenbeitrag gilt bis zum Schuleintritt.
3. Für Kinder, die einen Kindergarten besuchen und einen Hort-
platz beantragt haben, beginnt die Betreuung im Hort mit 
Unterrichtsbeginn.
Die Höhe des zu zahlenden Beitrages ist vom Termin des Unter-
richtsbeginnes abhängig und anteilig zu zahlen.
Für Hortkinder der 4. Klasse, die nicht an der Ferienbetreuung 
teilnehmen, endet der Betreuungsvertrag mit dem letzten 
Unterrichtstag.
Die Höhe des zu zahlenden Beitrages ist vom jeweiligen Termin 
des Schuljahresendes abhängig und anteilig zu zahlen.
4. Erfolgt eine Umwandlung der Betreuungszeit, so ist dies der 
Leiterin bis zum 20. des Vormonats mitzuteilen.
5. An schulfreien Tagen und in den Ferien ist für Hortkinder 
eine Ganztagsbetreuung möglich. Wird dieses Angebot in 
Anspruch genommen und dadurch eine längere Betreuungs-
zeit benötigt, so ist ein zusätzliches Entgelt zu entrichten. 
Die Anmeldung für die erweiterte Ferienbetreuung ist ver-
bindlich. 
Das zusätzliche Entgelt kann nicht erstattet oder storniert 
werden, wenn das Kind die Einrichtung trotz Anmeldung 
nicht besucht. 
Ein attestierter Krankheitsfall bleibt von dieser Regelung aus-
geschlossen.
Zusätzlich zu dem Grundbetrag werden folgende Entgelte erhoben:
Grundbetreuungszeit lt. Betreuungsvertrag
Zusatzbetrag / Tag 3 Std. 5 Std. 6 Std.
Betreuungszeit bis 7 Std./Tag 2,80 € 1,40 € 0,70 €
Betreuungszeit bis 9 Std./Tag 4,20 € 2,80 € 2,10 €
 § 9  – Befreiung von Elternbeiträgen
Bei bedarfsgerechter Inanspruchnahme erfolgt eine Befreiung 
von der Zahlung der Elternbeiträge für das viertälteste und 
jedes weitere Kind einer Familie, welches eine Kindereinrichtung 
besucht.
Eine weitere Möglichkeit der Befreiung von Elternbeiträgen ist 
die Übernahme des Beitrages durch das Jugendamt gem. § 15 Abs. 
4 - 5  SächsKitaG.
Eine Antragstellung beim Jugendamt oder beim Arbeitsamt 
berechtigt die Eltern nicht zur Zahlungseinstellung der Eltern-
beiträge. Bis zur Bewilligung der Übernahme der Elternbeiträge 
durch das Jugendamt oder Arbeitsamt, sind diese vorerst von 
den Eltern zu entrichten. Im Falle einer Bewilligung erfolgt dann 
die Rückerstattung ab Beginn des Bewilligungszeitraumes an die 
Eltern.
  
§ 10  - Aufnahmegrundsätze
Die Anmeldung für einen Platz in einer Kindertageseinrichtung 
(Kinderkrippe/Kindergarten) erfolgt durch die Eltern bei der Lei-
terin der Einrichtung.
Die Anmeldung für einen Hortplatz hat durch die Eltern bis zum 
31.05. für das kommende Schuljahr bei der Leiterin zu erfolgen.
In begründeten Fällen und bei freier Kapazität ist  eine kurzfri-
stige Aufnahme möglich.
Die Betreuungszeit ist bei Aufnahme mit der Leiterin so abzustim-
men, dass der ordnungsgemäße Tagesablauf in der Einrichtung 
nicht gestört ist. 
Die Anmeldung eines Kindes und die Kündigung des Betreuungs-
vertrages bedürfen grundsätzlich der Schriftform.
Die Kündigungsfrist für einen Platz in einer Kindertageseinrich-
tung (Kinderkrippe/Kindergarten/Hort) beträgt 4 Wochen zum 
Monatsende.
Bei Kündigung wegen Schulbeginn gilt für den Monat des Schul-
beginnes eine Kündigungsfrist von 4 Wochen zum Abmeldeda-
tum.
§ 11  – Beitragsregelung in Ausnahmefällen
1. Personensorgeberechtigte in der Notsituation (Krankheit, Kur, 
Unfall o. Ähnliches) oder Ferienbetreuung können für ihr Kind 
einen Gastplatz bei der Leiterin beantragen, falls die Einrich-
tung    über freie Kapazitäten verfügt und kein zusätzlicher 
Personalbedarf entsteht.
Es besteht keine Aufnahmepflicht für Gastkinder.
Grundlage für die Betreuung bildet ein zwischen dem Trä-
ger und der/dem Personensorgeberechtigten abgeschlossener 
Gastbetreuungsvertrag.
2. Gastkindbeitrag: 4,00 € / Std. für Krippenkinder;
 2,00 € / Std. für Kindergartenkinder und
 2,00 € / Std. für Hortkinder
 § 12  - Verpflegungskosten
Die Höhe des Essengeldes richtet sich nach den jeweilig gültigen 
Kostensätzen des Betreibers der Kindertageseinrichtung.
§ 13   -  In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 28.03.2003, zuletzt geändert am 
01.07.2010 außer Kraft.
Leubsdorf, am  28. März 2012
Börner
Bürgermeister
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Hinweise nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen  (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 
ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der  Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfol-
gen hingewiesen worden ist.  
Bekanntmachung 
der Betriebskosten der Kindertageseinrich-
tungen der Gemeinde Leubsdorf nach § 14 
Abs. 2 SächsKitaG für das Jahr 2011 
1. Kindertageseinrichtungen










Personalkosten 548,70 253,25 148,15
erforderliche
Sachkosten 231,25 106,73 62,44
erforderliche 
Betriebskosten 779,95 359,98 359,98
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige 
Betriebskosten. (z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 
2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 Stunden)
1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat
Krippe 9 h 
in €
Kindergarten 9 h 
in €
Hort 6 h 
in €
Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00
Elternbeitrag 
(ungekürzt) 155,50 93,61   54,76
Gemeinde
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger) 474,45 116,37 55,83
1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete






1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
Krippe 9 h in 
in €
Kindergarten 
9 h in in €
Hort 6 h 
in in €
Gesamt 44,05 20,33 11,89
2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
2.1. Aufwendungsersatz je Platz und Monat
Kindertagespflege 9 h
in €
Erstattung der angemessenen Kosten für den Sach-
aufwand und eines angemessenen Beitrages zur 
Anerkennung der Förderleistungen der Tagespflege-
person (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII) 480,00
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur 
Unfallversicherung ( § 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII ) 1,87
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur 
Alterssicherung ( § 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII ) 0,00
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwen-
dungen zur Kranken- und Pflegeversicherung ( § 23 
Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII ) 26,01
= Aufwendungsersatz 507,88






Leubsdorf, am 16.05.2011 
  
   
   
Börner  
Bürgermeister     - Siegel -  
Haushaltssatzung der Gemeinde Leubsdorf 
für das Haushaltsjahr 2012
Auf Grund von § 74 in Zusammenhang mit § 131 (1) der 
Sächsischen Gemeindeordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18. März 2003, rechtsbereinigt mit Stand vom 
11. Juli 2009, hat der Gemeinderat Leubsdorf am 27. März 
2012 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben
 von je 5.516.220,00 €
 davon im Verwaltungshaushalt 3.776.970,00 € 
 im Vermögenshaushalt 1.739.250,00 €
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2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
 Kreditaufnahmen für Investitionen und
 Investitionsförderungsmaßnahmen
  (Kreditermächtigung) von 0 €
3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen von 0 €
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite
wird festgesetzt auf 570.000,00 €
§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen
 Betriebe (Grundsteuer A) auf 290 v.H.
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 380 v.H.
 der Steuermessbeträge;




Leubsdorf, den 15. Mai 2012
Börner
Bürgermeister 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO), rechtsbereinigt mit Stand vom 11. Juli 
2009:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 
ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
          oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 und 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.
Öffentliche Auslegung des Haushaltsplanes
Mit Bescheid vom 9. Mai 2012 hat das Landratsamt Mittel-
sachsen die Haushaltssatzung der Gemeinde Leubsdorf für 
das Haushaltsjahr 2012 genehmigt. Gemäß § 76 (3) Säch-
sische Gemeindeordnung (SächsGemO) ist der Haushaltsplan 
mit der öffentlichen Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
an mindestens fünf Arbeitstagen öffentlich auszulegen. 
In der Bekanntmachung der Haushaltssatzung ist auf die 
öffentliche Auslegung des Haushaltsplanes hinzuweisen.
Die öffentliche Auslegung des Haushaltsplanes erfolgt in der 
Zeit von
Montag, 11. Juni 2012 bis Freitag, 15. Juni 2012
in der Gemeindeverwaltung Leubsdorf, Finanzverwaltung, 
Marbacher Straße 2, 09573 Leubsdorf, zu folgenden Sprech-
zeiten:
Montag:  9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag:  9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch:  9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag:  9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag:  9.00 bis 12.00 Uhr







Auf unseren Aufruf im Amtsblatt Ende letzten Jahres, sich als 
Wanderwegewart ehrenamtlich zu betätigen, meldeten sich 
engagierte Wanderfreunde im Regionalmanagement der 
Vorerzgebirgsregion Augustusburger Land. Für ihre Einsatz-
bereitschaft und Unterstützung möchten wir uns nochmals 
ganz herzlich bei allen Beteiligten bedanken.
Ziel der gemeinsamen Arbeit ist es, das Wandern in unserer 
Vorerzgebirgsregion zu fördern, die Natur und Landschaft 
für die Menschen intensiver erlebbar zu machen. Das Wan-
derwegenetz soll qualitativ weiterentwickelt und erhalten 
werden, wobei eine Konzentration auf die bedeutendsten 
Wege vorgesehen ist. Die Wanderwege sind auf ihre Begeh-
barkeit zu kontrollieren, die Beschilderungen zu verbessern 
und zu vervollständigen.
In regelmäßigen Abständen treffen sich die Wanderfreunde 
im Regionalmanagement Gahlenz. Mit Herrn Köhler, Kreis-
wanderwegewart Bereich Mittweida, und Herrn Wunder-
lich, Kreiswanderwegewart Bereich Freiberg, stehen den 
ehrenamtlichen Wegewarten kompetente Ansprechpartner 
rund ums Wandern zur Verfügung. In der letzten Beratung 
stellten die bereits seit vielen Jahren tätigen Kreiswander-
wegewarte Möglichkeiten für ein optimales Anbringen der 
Beschilderung vor und gaben Hinweise für eine fachgerechte 
Wegekennzeichnung. Die Wanderwegekennzeichung ist als 
touristisches Aushängeschild eines Wanderweges zu betrach-
ten, denn von ihr hängt die Qualität einer ungeführten Wan-
derung wesentlich ab.
Abgeleitet aus dem Integrierten Ländlichen Entwicklungs-
konzept, Handlungsfeld Naherholung und Tourismus, sieht 
das LEADER-Regionalmanagement seine Aufgaben in der 
Koordinierung und Anleitung der Wegewarte. Die in Proto-
kollen erfassten Mängel werden vom Regionalmanagement 
an die Verantwortlichen in den betreffenden Kommunen 
übergeben, in der Hoffnung, auch zur baulichen Unterhal-
tung der Wege beitragen zu können. Kartenverlage erhalten 
Informationen zu Veränderungen oder Ergänzungen in der 
Wegekennzeichnung.   
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(Quelle: www.leader-augustusburgerland.de)
Der Kartenausschnitt verdeutlicht die Größe der Vorerzge-
birgsregion Augustusburger Land. Auf dieses Gebiet zwi-
schen Borstendorf und Frankenberg mit seinen insgesamt 
274,17 km² Fläche bezieht sich die Arbeit zur Koordinierung 
der ehrenamtlich tätigen Wanderwegewarte. Weitere Inte-
ressenten sind jederzeit herzlich willkommen, um ein attrak-
tives Wanderwegenetz entwickeln und sichern zu können!   
Verein zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion 







Mittelsachsen sagt: „DANKE, dass Sie sich Zeit 
für Kinder nehmen!“
Die Kinder in der Kita malen für ihre Eltern oder Oma und 
Opa eine der DANKE-Karten und überreichen sie bei der 
nächsten Gelegenheit gemeinsam mit der Erzieherin.
Der Busfahrer vom Schulbus, nimmt sich jeden Morgen Zeit 
für die Kinder und empfängt sie freundlich und aufmerksam 
als Fahrgäste. Das ist ein paar Eltern aufgefallen. Sie unter-
schreiben gemeinsam eine der gelben DANKE-Karten und 
überreichen sie ihm persönlich am Morgen.
Der Vereinsvorstand vom Sportverein lädt alle Trainer 
der Kinder- und Jugendmannschaften zu einem kleinen
DANKE-Imbiss ein und überreicht die von den Spielern der 
Mannschaften unterzeichneten DANKE-Karten. Im Linienbus 
hängt ein großes Plakat mit dem Motto der DANKE-Aktion 
2012. Jeder der mitfährt soll sich von der positiven Werbung 
für Familienfreundlichkeit in unserem Landkreis anstecken 
und inspirieren lassen. 
Diese und viele ähnliche kreative Aktionen im gesam-
ten Landkreis Mittelsachsen stellen sich die Mitglieder im 
Arbeitskreis FAMILIENBILDUNG vor, wenn die Öffentlich-
keitskampagne „DANKE, dass Sie sich Zeit für Kinder neh-
men!“ am 15. Mai vom Schirmherrn Landrat Volker Uhlig 
in Freiberg eröffnet wird. Mehr als 150 Einrichtungen aus 
ganz Mittelsachsen unterstützen die Kampagne mit eigenen 
Aktionen.
Zum Arbeitskreis FAMILIENBILDUNG  lädt Koordinatorin 
Peggy Schroeder vom Landratsamt regelmäßig die Träger 
von Einrichtungen der Familienbildung und -beratung im 
gesamten Landkreis ein. Die DANKE-Aktion 2012 wird unter-
stützt von Akteuren der Familienbildung, Firmen und eini-
gen Kommunen des Landkreises.
Lassen Sie sich selbst anstecken und inspirieren und sagen Sie 
mit uns den Eltern, Großeltern, Erziehern, Lehrern, Trainern 
und anderen Alltagsbegleitern von Kindern und ihren Fami-
lien ein gesellschaftlich hörbares „DANKE, dass Sie sich Zeit 
für Kinder nehmen!“.
Besuchen Sie uns zum Abschluss der Kampagne am Akti-
onsstand beim Sächsischen Familientag am 9. Juni 2012 in 
Augustusburg.
Info und Kontakt:
Peggy Schroeder, Koordinatorin präventiver Kinderschutz, 
Landratsamt Mittelsachsen, Tel. 03727 950-6217,
E-Mail: peggy.schroeder@landkreis-mittelsachsen.de
Zensus - Erhebungsstelle wurde
zum 31. Mai 2012 aufgelöst 
Die örtliche Erhebungsstelle Landkreis 
Mittelsachsen 4 - Stadt Frankenberg/
Sa. wurde am 31. Mai 2012 – gut ein 
Jahr nach Beginn des Zensus 2011 
geschlossen. Alle gesetzlich festgelegten Aufgaben konnten 
erfolgreich erfüllt werden. 
Insgesamt wurden durch die örtliche Erhebungsstelle 9204 
Personen befragt und 449 Gebäudeanschriften überprüft. 
Hierfür wurden 85 ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte 
von der örtlichen Erhebungsstelle ausgewählt, geschult und 
umfassend auf ihre Interviewer-Tätigkeit vorbereitet. Neben 
der Schulung und Betreuung der Erhebungsbeauftragten, 
gehörten u. a. auch die Registrierung der Fragebogen, die 
Durchführung von Qualitätskontrollen und die Auskunfts-
erteilung gegenüber den Bürgern, zu den Aufgaben der 
Mitarbeiter der Erhebungsstelle. Durch die zuverlässige und 
engagierte Arbeit der Interviewer sowie durch die hohe 
Akzeptanz in der Bevölkerung konnte eine Beteiligung bei 
der Haushaltsstichprobe von 98,9 Prozent erreicht werden. 
Die aus datenschutzrechtlichen Gründen komplett abge-
schotteten Räumlichkeiten der örtlichen Erhebungsstelle in 
der Verwaltung, werden nun Ende Mai wieder geöffnet und 
die Mitarbeiter der Erhebungsstelle werden wieder andere 
berufliche Aufgaben wahrnehmen. 
Bei Fragen rund um den Zensus 2011 können Sie sich gern 
direkt per E-Mail: zensus@statistik.sachsen.de an das Statis-
tische Landesamt des Freistaates Sachsen wenden.
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Einladung
Am 26. Juni 2012 wird der Landrat unseres Landkreises, Herr 
Volker Uhlig zu Gast in unserer Gemeinde sein.
In diesem Rahmen lade ich die Bürger der Gemeinde zu einer 
Einwohnerversammlung, um 18.30 Uhr in die Sporthalle




Restmüllbehältnisse: Fr., den 01.06.12, 
Do., den 14.06.12 und 28.06.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 05.06.12 und 19.06.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 01.06.12 
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse:
Sa., den 02.06.12, Fr., den 15.06.12 und 20.06.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 04.06.12 und 18.06.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Fr., den 01.06.12 und Do., den 28.06.12
Ortsteil Hohenfichte
Restmüllbehältnisse:
Mi., den 06.06.12 und 20.06.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 04.06.12 und 18.06.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 18.06.12
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse:
Sa., den 02.06.12, Fr., den 15.06.12 und 29.06.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 04.06.12 und 18.06.12 
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Fr., den 01.06.12 und Donnerstag, den 28.06.12
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse:
Fr., den 01.06.12, Do., den 14.06.12 und 28.06.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 05.06.12 und 19.06.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 25.06.12
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse:
Fr., den 01.06.12, Do., den 14.06.12 und 28.06.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 05.06.12 und 19.06.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 25.06.12
Entsorgungstermin für die Fäkalienentsorgung
von abfl usslosen Gruben und vollbiologischen Kleinkläranla-
gen ist Mittwoch, der 27. Juni 2012.
Die Entsorgung der Kleinkläranlagen erfolgt im kundeneige-
nen Turnus. Der jeweilige Grundstückseigentümer erhält ca. 
14 Tage vor Beginn der Tour eine Information per Postkarte 
mit Angabe des Zeitraumes. 
Für Bestellungen bitte Telefon (03771) 2900-0 zwischen
8 – 15 Uhr nutzen.
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie
die Seniorenbetreuung gratulieren
folgenden Bürgerinnen und Bürgern
ganz herzlich und wünschen Gesundheit
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Frau Christine Richter am 1. Juni zum 75. Geburtstag
Frau Helga Mittmann am 4. Juni zum 75. Geburtstag   
Frau Waltraude Kunze am 5. Juni zum 83. Geburtstag
Herrn Hans Uhlig am 5. Juni zum 77. Geburtstag
Frau Ursula Wagner am 7. Juni zum 75. Geburtstag
Frau Waltraud Helbig am 8. Juni zum 82. Geburtstag
Frau Gudrun Richter am 8. Juni zum 75. Geburtstag
Herrn Dieter Kramer am 12. Juni zum 74. Geburtstag
Frau Gertrud Vogel am 13. Juni zum 84. Geburtstag
Herrn Erhard Hengst am 13. Juni zum 81. Geburtstag
Frau Erika Klotz am 15. Juni zum 72. Geburtstag
Herrn Helmut Schulte am 18. Juni zum 73. Geburtstag
Herrn Helmut Krawitz am 19. Juni zum 76. Geburtstag
Frau Gudrun Seyfert am 19. Juni zum 71. Geburtstag
Frau Waltraud Ullmann am 20. Juni zum 79. Geburtstag
Frau Anita Domschke am 24. Juni zum 72. Geburtstag
Frau Regina Tröger am 24. Juni zum 70. Geburtstag
Frau Helga Weise am 27. Juni zum 82. Geburtstag
Frau Rosemarie Langer am 27. Juni zum 78. Geburtstag
Frau Christa Krause am 30. Juni zum 82. Geburtstag
„Goldene Hochzeit“ feiern am 30. Juni die Eheleute Brunhil-
de und Gerd Voigt. 
In Schellenberg:
Frau Gisela Zenker am 1. Juni zum 72. Geburtstag
Frau Elisabeth Döring am 6. Juni zum 74. Geburtstag
Herrn Helmut Lindner am 8. Juni zum 83. Geburtstag
Frau Anneliese Schaufuß am 12. Juni zum 87. Geburtstag
Frau Margot Lindner am 17. Juni zum 78. Geburtstag
Herrn Joachim Friedrich am 23. Juni zum 74. Geburtstag
Frau Lisa Müller am 25. Juni zum 89. Geburtstag
Herrn Jörg Porstmann am 28. Juni zum 70. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Ursula Helbig am 3. Juni zum 80. Geburtstag
Frau Waltraud Reichelt am 4. Juni zum 71. Geburtstag
Herrn Egon Reichelt am 4. Juni zum 70. Geburtstag
Frau Charlotte Kämpfe am 5. Juni zum 84. Geburtstag
Frau Erika Erkenberg am 5. Juni zum 81. Geburtstag




ab dem 70. Lebensjahr
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Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Frau Karla Klemm am 19. Juni zum 70. Geburtstag
Frau Ruth Richter am 23. Juni zum 81. Geburtstag
Frau Frieda Bobka am 27. Juni zum 79. Geburtstag
In Marbach:
Herrn Karl Wenzel am 2. Juni zum 82. Geburtstag
Herrn Wolfgang Kluge am 5. Juni zum 73. Geburtstag
Herrn Peter Rochhausen am 6. Juni zum 71. Geburtstag
Herrn Christian Uhlmann am 9. Juni zum 75. Geburtstag
Herrn Kurt Schaufuß am 16. Juni zum 92. Geburtstag
Frau Hanna Rosse am 20. Juni zum 88. Geburtstag
Frau Ursula Richter am 22. Juni zum 77. Geburtstag
Frau Christa Schubert am 24. Juni zum 71. Geburtstag
Frau Ruth Voigt am 29. Juni zum 89. Geburtstag
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feiern am 20. Juni die
Eheleute Brigitte und Dr. Hans-Georg Schütz. 
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr.
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Ortsteile Leubsdorf und Marbach
01.06.12 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025 
02.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. D. König, Görbersdorfer 
  Hohle 1, 09569 Oederan
  (037292) 60517 od. 4765 
03.06.12* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM S. Hertel (037293) 799955 
  od. (037322) 14711
Sprechst.  9.00 – 10.00 Uhr DM S. Hertel, Borstendorfer Str. 2,
  09575 Eppendorf (037293) 99955 
  od. (037322) 14711 
04.06.12 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Helbig
  (037292) 21170 od. 4117 
05.06.12 19.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer
  (037292) 60267 od. 4631
06.06.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. D. König
  (037292) 60517 od. 4765 
07.06.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
  (037293) 553 od. (0173) 3867528  
08.06.12 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
09.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststr. 9,
  09569 Oederan (0162) 7033680
10.06.12* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr FÄ Jana Berg (0162) 7033680
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststr. 9,
  09569 Oederan (0162) 7033680 
11.06.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Sebastian Steudel
  (0176) 46507650
12.06.12 19.00 – 7.00 Uhr DM A.-K. Löbner (037291) 20534
13.06.12 14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer (037292) 39620
14.06.12 19.00 – 7.00 Uhr DM B. Hoffgaard (037292) 60231 
  od. (0174) 3046199
15.06.12 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
16.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM J. Gühler,
  Gerichtsstr. 16, 09569 Oederan
  (037292) 4189 od. 60367
17.06.12* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle
  (037293) 292 od. (0162) 7118522
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. R. Ihle, Oederaner Str. 1, 
  09575 Eppendorf
  (037293) 292 od. (0162) 7118522
18.06.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Ralf Struensee (0176) 46507650
19.06.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Gunar Gläser (037294) 90423 
  od. (0173) 1596972
20.06.12 14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer (037292) 39620
21.06.12  19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
  (037293) 553 od. (0173) 3867528  
22.06.12   14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
23.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst.  9.00 – 10.00 Uhr DM D. Büßer, Große Kirchgasse 10,
  09569 Oederan
  (037292) 60267 od. 4631  
24.06.12* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM B. Hoffgaard (037292) 60231
   od. (0174) 3046199 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM B. Hoffgaard,
  Freiberger Str. 78, 09569 Oederan
  (037292) 60231 od. (0174) 3046199
25.06.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Sebastian Steudel
  (0176) 46507650
26.06.12 19.00 – 7.00 Uhr DM J. Gühler
  (037292) 4189 od. 60367  
27.06.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295 
28.06.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Gunar Gläser (037294) 90423 
  od. (0173) 1596972 
29.06.12 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025 
30.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM J. Gühler, Gerichtsstr. 16,
  09569 Oederan
  (037292) 4189 od. 60367  
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
Ortsteile Schellenberg und Hohenfichte
01.06.12  7.00 – 7.00 Uhr DM K. Garbe
  (03726) 44300 od. (0172) 8037455
02.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Sättler
  (03726) 2777 od. (0172) 8051827 
03.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Jähnichen
  (03726) 2279 od. (0152) 01409194
04.06.12 19.00 – 7.00 Uhr DM U. Schirmer
  (03726)2851 od. (0174) 7004222
05.06.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. J. Uhlmann (037291) 20205 
  od. (0172) 7847879 
06.06.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Ostmann
  (03726) 6196 od. (0174) 8036872 
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07.06.12 19.00 – 7.00 Uhr DM Böhme
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354 
08.06.12 14.00 – 7.00 Uhr DM E. Heerwald (0170) 2645896  
09.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Haase (03726) 5337
10.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rangous
  (03726) 2280 od. (0174) 3346319 
11.06.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. D. Garbe
  (03726) 44300 od. (0172) 8037455 
12.06.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Tarassenko (03726) 7907613 
  od. (0178) 2104077
13.06.12 14.00 – 7.00 Uhr DM Wolfrum
  (03726) 6109 od. (0172) 7862433 
14.06.12 19.00 – 7.00 Uhr DM Pötzsch
  (03726) 5103 od. (0173) 9516309
15.06.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Klotz
  (037291) 6401 od. (0172) 9304280
16.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr DM Zimmermann
  (03726) 6195 od. (0173) 5648438 
17.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. G. Schirmer
  (03726)2851 od. (0174) 7004222  
18.06.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. S. Steinert
  (037291) 6401 od. (0172) 9304280
19.06.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. F. Uhlmann
  (03726) 6164 od. (0177) 8886164 
20.06.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Wohmann (0172) 2488434 
21.06.12  7.00 – 7.00 Uhr DM K. Garbe
  (03726) 44300 od. (0172) 8037455 
22.06.12     7.00 – 7.00 Uhr Dr. Dietz
  (03726) 6291 od. (0173) 9576764 
23.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Uhlig (037206) 5132 
24.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Samad
  (03726) 6165 od. (0176) 21629059
25.06.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. J. Uhlmann (037291) 20205 
  od. (0172) 7847879 
26.06.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Klotz
  (037291) 6401 od. (0172) 9304280 
27.06.12 14.00 – 7.00 Uhr DM Böhme
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354 
28.06.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Fuchs
  (03726) 6190 od. (0177) 5544038 
29.06.12 14.00 – 7.00 Uhr DM Pötzsch
  (03726) 5103 od. (0173) 9516309 
30.06.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Tarassenko (03726) 7907613 
  od. (0178) 2104077 
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
Hier ein wichtiger Hinweis!!
Ab Juli 2012 wird
kein kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
mehr veröffentlicht.
Bürger, die außerhalb der üblichen Sprechzeiten
dringende ambulante ärztliche Hilfe benötigen,
erreichen über die seit dem 16.04.2012 eingeführte
bundesweit einheitliche Bereitschaftsnummer
116 117 (ohne Vorwahl)
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die
112 zuständig!
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!






09573 marbach, Grünhainicher str. 51
telefon u. fax: 037291/61922
reGional ist optimal
alle tiere stammen aus artgerechter haltung!
nächster fleischverkauf (Geflügel, schwein, Kalb)




Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
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Was gibt’s Neues? So fragen wir manchmal. Informiertsein 
ist wichtig.
Auf einige Neuigkeiten möchte ich hier eingehen.
Die Landessynode der sächsischen Landeskirche hat sich 
im April noch einmal zum Pfarrerdienstgesetz geäußert. 
In ihrem Beschluss sind Ehe und Familie als Leitbild für das 
Zusammenleben der Geschlechter hervorgehoben worden. 
Sie sind in besonderer Weise Gaben Gottes. Das soll sich 
auch in der Lebensführung von Pfarrerinnen und Pfarrern 
widerspiegeln. Jedoch unter der Gegebenheit, dass ein 
Kirchenvorstand einstimmig beschließt, der Superintendent 
zustimmt und der Landesbischof es befürwortet, kann in 
Ausnahmefällen auch ein gleichgeschlechtliches Paar im 
Pfarrhaus wohnen. 
Damit ist ein Kompromiss gefunden worden, mit dem eine 
große Mehrheit leben kann. Er macht aber auch in alarmie-
render Weise deutlich, dass die Bibel sehr unterschiedlich 
ausgelegt wird. Dieser Zustand braucht unser Gebet!
Am 10. Juni feiern wir als drei Schwestergemeinden unser 
diesjähriges Gemeindefest. Wir beginnen mit dem Minimusi-
cal „Jericho“ im Familien-Gottesdienst. Auf beeindruckende 
Weise konnte diese Stadt eingenommen werden. Die frem-
den Götter der Stadtbewohner wären dem Volk Gottes zur 
Falle geworden.
Gott hilft uns, schon lange anstehende Probleme zu lösen. 
Wir sind gespannt und alle sind herzlich eingeladen – auch 
zur anschließenden Spielzeit, der gemeinsamen Mahlzeit 
und den Möglichkeiten zur Begegnung und zum Plaudern.
Die Außenerneuerung der Kirchen in Leubsdorf und Schel-
lenberg muss noch ein Jahr warten, weil die Fördermittel, 
auf die wir angewiesen sind, nicht bewilligt wurden.
Wir hoffen, dass es im nächsten Jahr möglich sein wird, diese 
schon lange vorbereiteten Bauaufgaben in Angriff nehmen 
zu können.
Jemand sagte: „Wer viel Arbeit hat, braucht viel Gebet.“ Und 
W. Goes war überzeugt:
„Arbeiten kannst du viel – beten nicht genug.“
„Der Nutzen des Gebets ist so groß, dass niemand ihn aus-
zureden vermag, denn was das Herz für den lebendigen 
Menschen, das ist für die Seele das Gebet, was dem Müden 
die Ruhe, dem Trauernden die Freude, dem Dürftigen das 
Gold, dem Schwachen die Kraft, das ist der betrübten Seele 
das Gebet. Was die Sonne am Himmel ist, das ist das Gebet 
einem Christenmenschen.“ (Johann Gerhard)
Unsere Gottesdienste 
Sonntag Trinitatis, 3. Juni 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Gottesdienst ausgestaltet von
  der ORA-Mission – Frau Dreckmeier
Schellenberg 10.00 Uhr Gottesdienst ausgestaltet von
  der ORA-Mission – Frau Dreckmeier
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde und ORA-Mission
1. Sonntag nach Trinitatis, 10. Juni 2012
Leubsdorf 09.30 Uhr Gottesdienst in neuer Form als 
   Familiengottesdienst mit Auf-
   führung eines Musicals zum 
   Beginn des Gemeindefestes
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für die Kongress- und Kirchentagsarbeit in Sachsen 
2. Sonntag nach Trinitatis, 17. Juni 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
3. Sonntag nach Trinitatis, 24. Juni 2012 
(Johannistag)
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Borstendorf 19.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die kirchliche Frauen-, Familien- und Mütter-
genesungsarbeit
4. Sonntag nach Trinitatis, 1. Juli 2012
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form
   – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf sind herzlich nach Bors-
tendorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Die Kindergottesdienste fi nden parallel
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:       
Gebet für Kirche
und Gemeinde: jeden Donnerstag, 18.00 Uhr
 in der Kirche (ca. 25 Minuten)
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Jugendchor: 14-tägig samstags,
 9.00 Uhr, Schule Marbach
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Jungbläser: jeden Montag, 15.00 Uhr
Mutti-Kind-Kreis: Dienstag, 5. Juni,
 9.30 Uhr bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und Gebetskreis: Dienstag, 5. + 19. Juni, 9.30 Uhr
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Dienstag, 5. Juni, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Mittwoch, 13. Juni, 18 - 21.30 Uhr
Kirchennachrichten Juni 2012
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
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Hauskreis: Donnerstag, 7. + 21. Juni,
 19.30 Uhr
Frauenkreis: entfällt
Männerkreis: Donnerstag, 21. Juni, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 6. Juni, 14.00 Uhr
Schellenberg:
Vertiefungsabend: Mittwoch, 13. Juni, 19.30 Uhr
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 12. Juni, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 13. Juni, 15.00 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 2. Juni, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Mittwoch, 13. Juni, 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 9. + 23. Juni, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 30. Juni, 13.30 Uhr 
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 7. Klasse treffen sich am Samstag, 
dem 2. Juni um 8.00 Uhr im Pfarrhaus Leubsdorf und am 
Samstag, dem 7. Juli um 8.30 Uhr zur Exkursion am Pfarrhaus 
Schellenberg.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg tref-
fen sich am Donnerstag, dem 14. Juni 2012 um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus Leubsdorf.
Gemeindefest am 10. Juni 2012 in Leubsdorf
Das diesjährige Gemeindefest der drei Schwesterkirchge-
meinden beginnt mit einem Familiengottesdienst und der 
Aufführung des Minimusicals „Jericho“ um 9.30 Uhr in der 
Leubsdorfer Kirche. Anschließend gibt es eine Spielzeit, 
ein gemeinsames Essen und viel Zeit, um miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Alle Gemeindeglieder von Borsten-
dorf, Leubsdorf und Schellenberg sind herzlich dazu ein-
geladen.
Freude und Leid in unseren Kirchgemeinden
Die Heilige Taufe empfing in Schellenberg
am 13. Mai 2012 Elena May,
Tochter von Thomas Scholz und Nicky May aus Meerane.
Die Gott lieben sollen sein wie die Sonne, die aufgeht in ihrer 
Pracht. Richter 5, 31
Christlich bestattet wurde in Schellenberg
am 30. April 2012 Herr Nils Peters
aus Schellenberg im Alter von 46 Jahren. 
Was betrübst du dich meine Seele, und bist so unruhig in 
mir? Harre auf Gott; denn ich werde ihm noch danken, dass 
er meines Angesichts Hilfe und mein Gott ist.  Psalm 42, 12
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden
Konfirmation in Schellenberg
Die Kirchenchöre von Leubsdorf und Schellenberg erfreuten 
die Gottesdienstbesucher am Sonntag Kantate in der Schel-
lenberger Kirche.




Samstag, 23. Juni,10.00 – 12.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt:




jeden Dienstag, 9.00 – 11.30 Uhr
jeden Donnerstag, 16.00 – 17.30 Uhr (außer am 28.06.2012) 
Friedhofsmeister J. Meyer:
67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie.
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Wir treffen uns am Mittwoch, 13.06.2012, um 14.00 Uhr im 
„Lindenhof“ Leubsdorf zu einer gemütlichen Gesprächsrunde.
Bitte an diesem Tag unsere Erzgebirgspanoramafahrt am 27. 
Juni 2012, inkl. Kaffeetrinken im „Kalten Muff“, bezahlen. Die 






Wir treffen uns am Dienstag, 12.06.12 und 26.06.12 jeweils 
um 14.00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Einladung
Wir laden alle Senioren am Montag, 11. Juni 2012, um 14.30 Uhr 
zu einem gemütlichen Nachmittag in den Speiseraum der ehe-
maligen Schule recht herzlich ein.
Für die musikalische Unterhaltung sorgt „Lothar´s  Hitkiste“, 
bekannt vom Klein-Erzgebirge.
Wie immer freuen sich die Frauen der Betreuungsgruppe auf ein 
volles Haus und sorgen für ausreichend Verpflegung.
Hinweis!
Nachdem wir in Waltersdorf im „Quirle Häusl“ mit Katrin & 
Peter einen wunderschönen Tag verbracht haben (beide sind 
live noch viel toller als im Fernsehen), starten wir am Diens-
tag, 26.06.2012, um 12.30 Uhr ab Marbach zu unserer Kaffee-
Fahrt ins Blaue. Es geht nicht zur „Adelheid“! Der Bus kommt 
wieder aus Richtung Leubsdorf. Der Preis beträgt 23,00 €. Es 
sind noch einige Plätze frei! Schade, wenn sie frei blieben!
Vorschau!
Wir möchten schon auf unsere Adventsfahrt, am 10. Dezem-
ber 2012, auf den „Schwartenberg“ hinweisen. Geplant ist 
Mittagessen, anschl. ein zweistündiges Programm, nach dem 
Kaffeetrinken ein Besuch von Seiffen und eine große Lichter-
fahrt durch das Erzgebirge. Bitte den Termin schon einmal 
freihalten und sich rechtzeitig melden!
Edith Herkommer
Seniorenclub der Volkssolidarität Schellenberg
Zu Beginn meines heutigen Berichtes möchte ich nochmals 
kurz auf den April zurückschauen. Am 14.4. waren nämlich 
die Wanderfreunde unter der Wanderführung von Frau und 
Herrn Beckmann wieder auf Tour. Es waren auch einige 
Schellenberger Wanderlustige mit von der Partie. Treffpunkt 
war Unicent Freiberg. Von dort aus ging es mit dem Bus 
bis Roßwein. Hier begann die Wanderung mit einem Stopp 
am Altenzeller Kloster. Danach führte der Weg entlang der 
Freiberger Mulde bis zu dem Ziel Nossen. Hier wartete im 
Hotel "Stadt Dresden" das Mittagessen auf die hungrige 
Wandergesellschaft. Gestärkt ging es dann noch ca. 5 km bis 
Reinsberg, wo der Bus zur Rückfahrt bereitstand. Wie immer 
war es wieder eine gelungene Wanderroute, zumal das Wet-
ter auch angenehm war. Dank den Organisatoren.
Übrigens, wer nicht so gern wandert und sich trotzdem 
sportlich betätigen möchte: Es gibt auch in Schellenberg 
eine Senioren-Sportgruppe. Unter der Leitung von Christa 
Menzer und der Vorturnerin Eleonore Morgenstern trifft 
sich die Gruppe immer mittwochs um 19:30 Uhr im Geräte-
vereinshaus der Feuerwehr. Bei schönem Wetter wird hinter 
dem Vereinshaus geturnt, denn Bewegung an frischer Luft 
ist soooooo... gesund. Na, Lust bekommen? Dann schauen Sie 
doch einfach einmal rein. 
Am Dienstag, dem 24.4.2012, hatte sich der Vorstand der 
Ortsgruppe mit der Vorsitzenden der Ortsgruppe der Volks-
solidarität von Hohenfichte und der von Erdmannsdorf 
sowie der Vertreterin der Volkssolidarität in Flöha, Frau 
Löwenberg, die die Ortsgruppen betreut, zu einer Beratung 
im Vereinshaus der Feuerwehr in Schellenberg zusammen-
gefunden, da die Schellenberger Ortsgruppe immer kleiner 
wird, weil auf Grund des Ausscheidens der älteren Senio-
rinnen und Senioren die Mitgliederzahl stetig sinkt. Alle 
jüngeren Seniorinnen und Senioren fühlen sich noch nicht 
alt genug, um an unseren Veranstaltungen teilzunehmen. 
Deshalb wurde nun erwogen, ob eine Zusammenlegung der 
beiden Ortsgruppen in ferner Sicht wohl sinnvoller wäre. Aus 
diesem Grund wurden einige Schellenberger Mitglieder zu 
der nächsten Veranstaltung am 19.6.2012 nach Hohenfichte 
zum "Schnuppern" eingeladen. Wir als Ortsgruppe würden 
es sehr bedauern, wenn wir die Schellenberger Ortsgruppe 
auflösen müssten. Also, liebe Seniorinnen und Senioren von 
Schellenberg, besuchen Sie unsere nächste Veranstaltung, 
auch wenn Sie nicht Mitglied der Volkssolidarität sind. Sie 
sind alle herzlichst eingeladen.
Zum Schluss habe ich noch eine Ausfahrt im Angebot: Der 
Reiseclub der Volkssolidarität lädt zu einer Halbtagesfahrt 
nach Radebeul ein. Hier fährt Sie die Schmalspurbahn - 
genannt der "Lößnitzdackel" - zum Schloss Moritzburg. 
Unweit vom Schloss ist in der "Waldschänke" ein gemütliches 
Kaffeetrinken geplant. Wer möchte, kann danach noch das 
Fasanenschlösschen und den Leuchtturm besichtigen. Der 
Preis beträgt 30,00 €. Wer Interesse hat, kann sich bei mir 
anmelden (Tel.: 20553). Ich wünsche allen eine schöne Zeit. 
Bis zum nächsten Mal
Ihre Felicitas Schubert
Liebe Schellenberger !!!
Langsam wird es ernst und der Termin für die Präsentation 
unseres Ortes für den landesweiten Wettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“ rückt immer näher.
Nach den letzten Infos der Wettbewerbskommission wird 
Schellenberg am 20.06 2012 vorgestellt werden. Die genaue 
Uhrzeit ist uns leider noch nicht bekanntgegeben worden, 
aber die Vermutung liegt nahe, dass die Juroren von 9.00 – 
11.30 Uhr bei uns sein werden. Das wäre genau die Uhrzeit, 
die wir nicht wollten, weil von unseren vielen Vereinen da 
kaum Jemand da sein kann, um seinen Verein gut zu präsen-
tieren. Aber auf die Uhrzeit haben wir halt keinen Einfluss. 
Deswegen ist es umso wichtiger, dass die Einwohner, die zu 
Hause sind, zur Präsentation in den Netzschuppen kommen, 
um uns bei unserer Präsentation zu unterstützen und unser 
Schellenberg bestmöglich zu vertreten. Wir lassen uns von 
der Uhrzeit nicht unterkriegen, oder?
Also liebe Einwohner von Schellenberg zeigen Sie der 
Wettbewerbskommission warum Schellenberg Zukunft hat, 
warum  es sich lohnt in Schellenberg zu leben, denn ich 
glaube, dass das für viele Schellenberger genauso ist, denn 
„Heimat ist dort wo dein Herz schlägt“. Mein Herz schlägt 
noch immer für Schellenberg, auch wenn ich jetzt in Leubs-
dorf wohne.
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6. Biwak vom 13.04.2012 bis 15.04.2012 in 
Schellenberg
Das Motto für das Biwak 2012 lautete: „Geschichte hautnah 
auf historischem Boden erleben!“
Am 6. Oktober 1813 befand sich auf einem Teil des ehema-
ligen Kirchlehns ein großes französisches Biwak (ca. 7.000 
Franzosen). Diese lieferten sich mit ca. 5.000 Österreichern ein 
Gefecht bei Schellenberg.
Zu Ehren der Opfer der Kämpfe in den Napoleonischen Krie-
gen wurde am „Olymp“ ein Gedenkstein eingeweiht. Ein 
Mitglied des Vorstandes des MHV, Heiko Heering und der 
Vorsitzende des Vereins „II. Korps Artillerie zu Fuß e. V.“, 
Wolfgang Müller sprachen einige Worte über die Geschichte 
um 1813 in Schellenberg. Mit einem Blumengesteck wurden 
die Opfer geehrt. Danach ging es zurück ins Biwak auf den 
Grundbachwiesen, auf denen sich ca. 150 Gefechtsdarsteller 
aus der ganzen Bundesrepublik auf die Gefechtsnachstellung 
vorbereiteten. Ab 13.00 Uhr ging es dann los. Die Teilnehmer 
der verschiedensten Vereine übten das Marschieren, Exerzie-
ren und das Ziehen der großen Kanone mit zwei Pferden ins 
Gefecht. Es klappte hervorragend!
Ab 15.30 Uhr wurde gekämpft wie, vor 199 Jahren. Für die 150 
Gefechtsdarsteller war die Gefechtsnachstellung eine große 
Herausforderung und es ging an die Grenzen der Kraft der 
Männer, Frauen und Pferde. Alle gaben ihr Bestes. Keiner von 
den Zuschauern hätte wie damals so leben und kämpfen wol-
len. Viele hunderte Besucher und Gäste sahen sich das Biwak 
und die Gefechtsnachstellung an und staunten nicht schlecht 
– sie erlebten Geschichte hautnah.
Nach zähem Kampf marschierten alle Darsteller und viele 
Besucher zurück ins Biwak. Dort kam man miteinander ins 
Gespräch, stellte Fragen zur Geschichte, zu den verschiedenen 
Vereinen und zu den vielen Kanonen und bekam natürlich 
Antworten darauf. Mit dem Nachtschießen ließ man das Ereig-
nis des Tages gemeinsam ausklingen, und völlig erschöpft 
ging es dann zur Nachtruhe in die Zelte aufs Stroh.
Es war ein gelungenes 6. Biwak in Schellenberg, das ohne die 
Hilfe der vielen Sponsoren und Helfer nicht möglich gewesen 
wäre. Deshalb hier noch einmal ein großes „DANKESCHÖN“ 
an alle! 
Wir hoffen auf ein Wiedersehen im April 2013 zum 7. Biwak 
in Schellenberg!
Vive I´ Empereur!
II. Korps Artillerie zu Fuß e. V.
Freiwillige Feuerwehr Marbach berichtet!
Am 5. Mai 2012 fand eine Festsitzung aus Anlass des 85. 
Gründungstages der Freiwilligen Feuerwehr Marbach und 
des 20. Jahrestages der Gründung des Ortsfeuerwehrvereins 
Marbach statt. Am Abend zuvor wurde auch zum 19. Mal 
unser Heimatbaum aufgestellt.
Aus diesen gegebenen Anlässen hatten die Wehrleitung 
und der Vereinsvorstand zu einer Feierstunde in die Vereins-
räume der ehemaligen Schule Marbach eingeladen. Dieser 
Einladung waren fast alle ortsansässigen Handwerker und 
Gewerbetreibenden sowie Vertreter der Agrargenossen-
schaft und eines privaten Landwirtschaftsbetriebes gefolgt. 
Begrüßen konnten wir auch unseren Bürgermeister Ralf 
Börner und unseren Ortsvorsteher Dieter Stöckel. Es waren 
jeweils eine Abordnung der Ortsfeuerwehren Leubsdorf und 
Hohenfichte zugegen und selbstverständlich waren auch 
eine Abordnung unserer Partnerwehr aus Altenhain sowie 
unser Ehrenmitglied, Kamerad Klaus Köhler von der FFw 
Hohenfichte  unserer Einladung gefolgt. 
In der Festrede, die Kamerad Eberhard Hengst hielt, wurde 
in einigen Passagen auf die Geschichte unserer Wehr einge-
gangen. Des Weiteren kamen die gegenwärtige Situation 
und auch die zukünftigen Aufgaben in unserer Wehr zur 
Sprache. Hohe Anerkennung gebührt allen Kameraden und 
Kameradinnen unserer Wehr für die geleistete Einsatzbe-
reitschaft bei Einsätzen, Übungen, Schulungen und in der 
Vereinsarbeit. Einen Dank möchten wir auch allen Spon-
soren für die großzügige finanzielle und materielle Unter-
stützung aussprechen, ohne die unsere Wehr vieles nicht 
hätte realisieren können. Ebenfalls möchten wir uns für die 
Glückwünsche und Geschenke, anlässlich unseres Jahrestages 
bei allen Gästen bedanken. Im Anschluss, beim gemütlichen 
Beisammensein bedankten sich die Kameraden und Kame-
radinnen noch einmal bei allen mit einem deftigen Abend-
buffet sowie Getränken der verschiedensten Art, was von 
den Feuerwehrfrauen und Kameraden wieder in gewohnter 
Qualität und mit viel Engagement zubereitet wurde. Mit viel 
Humor und angeregter Unterhaltung wurde bis in die Nacht 
hinein gefeiert.
Die Wehrleitung und der Vereinsvorstand
der FFw Marbach
Die Grundschule Leubsdorf berichtet:
Sportliche Höhepunkte im 2. Schulhalbjahr
Am 26. März waren die besten Leichtathleten der Klassen 1-4 
zu den Regionalmeisterschaften der Hallenleichtathletik in 
die Sporthalle des Gymnasiums in Flöha eingeladen. 
Dort kämpften 5 Grundschulen um die Medaillen im Sprint, 
Dreierhopp, Medizinballschockwurf sowie Rundenlauf. 
Von insgesamt 96 möglichen Medaillen erkämpften sich die 
Leubsdorfer Sportler 14 Gold-, 7 Silber- sowie 10 Bronze-
medaillen. Damit waren wir mit Abstand die erfolgreichste 
Schule.
Die Medaillengewinner sind 
- Jonas Porstmann: 3mal Gold
- Sophie Helbig: 2mal Gold, 1mal Bronze
- Marlene Porstmann:  1mal Gold
- Moritz Reichelt: 2mal Silber, 1mal Bronze
- Lea Kaden: 3mal Gold, 1mal Silber, 1mal Bronze
- Dario Skopic: 1mal Silber
- Jonas Hähner: 1mal Gold, 1mal Bronze
- Niklas Semmler: 1mal Gold, mal Silber, 1mal Bronze
- Lara Mühlberg: 1mal Gold
- Lena Martin: 1mal Bronze
- Anina Löser: 1mal Silber, 2mal Bronze
- Björn Lässig: 1mal Gold
- Marius Porstmann: 1mal Silber
- Luca Reinhold: 1mal Gold,1mal Bronze 
- Simon Albrecht: 1mal Bronze
Am 21. April fand in Leubsdorf der 18. Drängberglauf statt. 
Von den über 300 Teilnehmern gehörten 40 Läufer zur 
Grundschule Leubsdorf.
Bis auf Marlene Porstmann aus der 4. Klasse, die die 5 km lief, 
kämpften alle Schülerinnen und Schüler auf der 2 km-Strecke. 
Alle, die mitgelaufen sind, haben sich große Mühe gegeben, 
auch wenn sie nicht unter den Gewinnern waren. Beachtlich 
sind die Bronzemedaillen, die sich Marlene Porstmann und 
Maximilian Schröder aus der 4. Klasse erkämpft haben!
Die Eltern der Mädchen und Jungen der Klasse 3a haben einen 
Kuchenbasar mit vielen leckeren Köstlichkeiten durchgeführt. 
Innerhalb kürzester Zeit war der Kuchen ausverkauft. 
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Jenny Richter: „Ich laufe jetzt schon das dritte Mal die 2 km 
mit. Mir gefällt der Drängberglauf, weil man da von allen 
Seiten angefeuert wird.“
Lilly Steinbach: „Ich fand es sehr schön, aber auch anstren-
gend. Am Ende bin ich 14. geworden. Beim Laufen habe ich 
Musik gehört, weil ich dann einfach besser rennen kann.“
Es berichten Sophie Helbig, Svenja Petzold, Karl Klotz sowie 
Max Franke von der AG „Junge Journalisten“
Schülerlotse gesucht!
Im Rahmen des freiwilligen gemeinnützigen Engagements 
2012 nach FRL „Wir für Sachsen“ wird ein Schülerlotse für die 
Grundschule Leubsdorf gesucht.
Seine Aufgabe besteht darin, Grundschüler sicher von der 
Bushaltestelle zur Schule und von der Schule zur Bushalte-
stelle zu bringen.
Die Zeiten der Begleitung sind täglich:
 
11.30 Uhr – 12.00 Uhr
 12.45 Uhr – 13.00 Uhr
 13.40 Uhr – 14.00 Uhr
Es wird eine Aufwandsentschädigung von monatlich 40,00 € 
gezahlt. Diese Zuwendung stellt kein Einkommen im Sinne 
des § 11 SGB II und § 82 SGB XII dar.
Interessenten melden sich bitte in der Gemeindeverwaltung, 
Marbacher Str. 2, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 172315
Antennengemeinschaft „ Goldgrube“
Hinweis an unsere Mitglieder:
Zum 30.06. eines jeden Jahres ist der Mitgliederbeitrag fällig. 
Um unnötige Aufwendungen zu ersparen, bitten wir den Ter-
min einzuhalten.
Jegliche Veränderungen im Haushalt sind mitzuteilen: 
 Wegzug, Zuzug, Nebenanschlüsse
Als neue Mitglieder sind anzumelden:
 Erwachsen gewordene Kinder, welche wirtschaftlich selb-
ständig sind
 In die eigene Wohnung aufgenommene Elternteile mit 
eigenem Fernsehgerät







19 Uhr, Heuboden - Eintritt 10 €
15.06.2012
Es kam einmal ein Mann zu einer Frau
19 Uhr, Heuboden - Eintritt 10 €
23.06.2012
Kleine Eheverbrechen
19 Uhr, Heuboden - Eintritt 10 €
29.06.2012
Karl Valentin Abend
“Früher war die Zukunft auch besser”
19 Uhr, Heuboden - Eintritt 10 €
30.06.2012
Gartenbuhlschaft




Freizeit Fabrik Flöhatal „Wanderlatsch e.V.“ 
Veranstaltungen im Juni 2012 
Termin Veranstaltung
Sonntag, Wanderung „Schlägel und Eisen“ in 
10. Juni Schwarzenberg 7 km geführt / 16 km,
 Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereinshaus
Sonntag, Sternwanderung zum Hermergut Mildenau
17. Juni 10 - 17 km, Start mit Pkw 8.00 Uhr am
 Vereinshaus
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
27. Juni planungen ab 19 Uhr im Vereinsraum
Änderungen möglich !
Zumba Fitness® - jetzt auch bei uns in Schellenberg
ZUMBA® Kurs – jeden Donnerstag  um 17.30 Uhr sowie 18.30 
Uhr für 45 Minuten im Saal unseres Vereinshauses  – (Nur 
mit Anmeldung!) In den Kurs kann jederzeit eingestiegen 
werden -  „schnuppern“ auch weiterhin möglich, jedoch nur 
nach vorheriger Anmeldung.
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und
Anmeldungen unter 037291/ 20323.
Chorisma-Jubiläumskonzert – 10 Jahre (netto)
Der Jugendchor Chorisma aus Oederan, der sich 2002 als 
Verein formierte, feiert in diesem Jahr sein zehnjähriges 
Vereinsjubiläum. Aus diesem Grund gibt das Vokalensemble 
am Sonnabend, 30. Juni 2012, um 16.00 Uhr ein großes Jubi-
läumskonzert im Bürgersaal Oederan.
Alles begann als Kammerchor innerhalb des Gymnasialchores 
Oederan Mitte der Neunziger Jahre. Schließlich kristallisierte 
sich die kleine Formation um Patricia Smolka eigenständig 
heraus, sodass der Klangkörper auch nach der Schließung des 
Gymnasiums weiterhin bestand. Seitdem führt der Chor jähr-
liche große Sommer- und Weihnachtsmusiken auf, singt u. a. 
auf Hochzeits- und Geburtstagsfeiern sowie auf Stadtfesten. 
Das Repertoire reicht vom Volkslied über Evergreens aus Fil-
men, aus der Rock- und Popszene bis hin zum afrikanischen 
Liedgut, zu Gospels und Liebeslieder. Neben dem Großteil 
der Stücke in a-cappella-Form mit bis zu sechs Stimmen 
bekommt der Chor Unterstützung durch ein Piano und Per-
cussion. 
Im Jubiläumskonzert wird die Sängergruppe das Beste aus 
10 Jahren Chorisma präsentierten, wobei Stücke aus der 
Vorvereinszeit sowie kürzlich einstudierte Werke zur Auffüh-
rung kommen. Gleichzeitig bildet das Konzert den Auftakt 
zum Erwerb der frisch gepressten neuen CD-Alben „Mein 
lieber Herr Gesangsverein“ mit deutschen Volksliedern und 
Schlagern sowie „Chorisma hochdosiert“ mit vorwiegend 
englischen zeitgenössischen Rock-, Pop- und Volksliedern.
Frühes Kommen sichert die besten Plätze, da der Saal ca. 250 
Stühle hat. Der Eintritt ist natürlich frei.
Weitere Informationen: www.chorisma-oederan.de 
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Diakonie-Seniorenhaus Kranich Eppendorf
Ein ganzes Haus, erfüllt mit Musik
Der Mai – ein ganz besonderer Monat. Überall blüht und 
grünt es und die Temperaturen sind schon durchaus ange-
nehm. Sie laden zum Verweilen in der Natur oder zu einem 
Spaziergang ein. Gleichermaßen nutzen Hausbewohner und 
Gäste der Tagespflege gerne dafür den angrenzenden Park 
des Diakonie-Seniorenhauses Kranich – doch dieser Tage 
wirkte er verwaist, trafen sich alle lieber im Haus. Was war 
passiert?
Ganz besonderer Besuch hatte sich angekündigt und das 
wollte sich keiner entgehen lassen. Den Anfang machten am 
10. Mai die Kinder der Tagesstätte „Pfiffikus“ aus Eppendorf, 
die mit einem liebevoll gestalteten Programm rund um den 
Muttertag allen viel, viel Freude bereiteten. Da wurde gesun-
gen und getanzt, Geschichten dargeboten von Musikern die 
um die Welt zogen, von der Vogelhochzeit oder der kleinen 
Raupe Ursula die sich zu einem wunderschönen Schmetter-
ling verwandelte.
Die Begeisterung und Leidenschaft der Kinder wirkte anste-
ckend und so wurde mitgeklatscht und jede einzelne Dar-
bietung mit Applaus bedacht. Nach dem rund 30-minütigem 
Programm waren sich auch alle einig „schade das es schon 
vorbei ist“. Zum Abschied verschenkten die Kinder noch 
selbstgebastelte Blütenketten, so dass sich alle noch lange 
an diesen schönen Auftritt erinnern werden. Und unsere 
Senioren – die revanchierten sich mit Naschwerk und kleinen 
Aufmerksamkeiten für die Erzieher der Einrichtung.
Doch damit nicht genug – am Samstag den 12. Mai begrüßten 
wir bei uns den Volkschor aus Borstendorf. Ein gerngese-
hener Gast der uns zweimal im Jahr besucht „einmal wenn 
es warm und einmal wenn es kalt wird.“ Dieses Mal hatten 
sie ein buntes Programm von Frühlingsliedern im Gepäck 
verbunden mit dem Wunsch und der Hoffnung, dass die 
„Eismänner“ schnell wieder das Weite suchen mögen. Um 
alle auf die bevorstehende Urlaubszeit einzustimmen gab es 
sogar italienische Momente. Die Zeit verging wie im Fluge 
und so herrschte allgemeines Bedauern darüber, dass man 
jetzt wieder bis zum Herbst warten müsse – bis zum nächsten 
Besuch des Volkschores aus Borstendorf.
Den Abschluss unserer „Woche der Musik“ bildete am Mon-
tag der Besuch des Schulorchesters von der Heiner–Müller– 
Schule Eppendorf. 17 junge Musiker der Klassenstufen 5-9 
beherrschten meisterlich die leisen wie auch die lauten Töne 
– zeigten den anwesenden Gästen die ganze Bandbreite 
ihres Könnens, von Blues über Walzer bis hin zu Salsa-Rhyth-
men. Aufgelockert wurde das Programm mit der Vorstellung 
der einzelnen Musiker oder kleinen Anekdoten aus dem 
Schulalltag durch ihren Dirigenten und Schulleiter Herrn 
Holger Bachmann. Eine rund herum gelungene Premiere 
die, wie wir alle hoffen, im nächsten Jahr eine Fortsetzung 
finden wird.
Ein ganzes Haus erfüllt mit Musik. Musik die zu Herzen ging, 
Musik die den Alltag vergessen ließ, Musik die Freude macht 
– kurz, eine gelungene Woche über die man noch lange 
reden wird.
Die Großen sind für die Kleinen da
Frühlingsfest an Heiner- Müller- Schule als Höhepunkt 
der Patenschaftsarbeit zwischen den älteren Schülern 
und den Fünfklässlern
Eine Frühlingsbiene konnten die Mädchen und Jungen 
der beiden 5. Klassen unserer Schule am Donnerstag, dem 
5.4.2012, symbolisch fliegen lassen und damit das Schul-
jahresfrühjahr einleiten.  Diese „coole“ Biene, wie Lena 
Seidel und Emely Böhme aus der Klasse 5b meinten, war 
das Ergebnis einer Bastelarbeit, welche zum traditionellen 
Frühlingsfest unter Anleitung von Mitschülern aus den Klas-
sen 8-10 angefertigt worden war. Begonnen hatte das Fest 
mit sportlichen Wettkämpfen in der Turnhalle. Bei einem 
Hindernisparcours war Austoben nach vorhergehenden 4 
Unterrichtsstunden angesagt. Danach ging es bei einem Quiz 
um viele interessante Fragen rund um das Osterfest und den 
Frühling.
Den Abschluss bildete eine Schnitzeljagd nach Osternestern 
im Schulgelände, die als kleiner, süßer „Vorgeschmack“ 
auf die Osterfeiertage mit nach Hause genommen werden 
durften.
Die Bereitschaft der 14 Schüler der 8.-10. Klasse unter Anlei-
tung von Frau Lobbes zur Organisation des Festes bildete 
den Höhepunkt unseres Patenschaftskonzeptes zwischen 
den „Großen und den Kleinen“.
Dabei geht es darum, dass zu Beginn des Schuljahres Paten-
schüler der Klassen 9/10 sich für die neuen Schüler der 5. 
Klassen hier an unserer Mittelschule zur Verfügung stellen, 
um Ängste und Unsicherheiten bei den Neuankömmlingen 
abzubauen und jeweils einen Ansprechschüler zu haben, 
wenn sie ihn benötigen, so vielleicht bei Fragen zum orga-
nisatorischen Ablauf des Schultages oder bei Hausaufgaben-
schwierigkeiten usw.
Die Fünfer nehmen diese Hilfe sehr ernst und sind ihren 
großen Mitschülern dankbar für ihre Bereitschaft dazu.
Ferienlager im Kinderdorf Zethau
Ereignisreiche Wochen verspricht die 
„Grüne Schule grenzenlos“ erlebnis-
hungrigen Kindern und Jugendlichen 
in den Sommerferien.
Für Kinder von 7 bis 16 Jahren wird 
es in allen Ferienwochen ein bunt 
gemischtes Programm aus Abenteu-
er, Kreativangeboten, Spiel, Spaß und 
Sport mit neuen Freunden und fetzigen 
Betreuern geben.
Zudem können sich die Ferienkinder mit der Bearbeitung 
von Holz und anderen Naturstoffen vertraut machen. Neben 
einem Schnitzkurs, Lagerfeuer, Erlebnisbad, Nachtwande-
rung mit Fackeln, einer Disco, einem Kinoabend und einer 
Karibischen Nacht wird es noch viele weitere spannende 
Aktionen geben. Das Highlight stellt ein Ausflug in den Frei-
zeitpark Plohn oder ins Erlebnisland Stockhausen dar. 
Für unsere Fußballfreunde gibt es wieder ein extra Camp. 
Neben der Absolvierung des DFB- Fußballabzeichens und 
einem abwechslungsreichem Trainingsprogramm durch DFB-
Lizenztrainer steht auch der Besuch bei einem Spiel von 
Dynamo Dresden oder Erzgebirge Aue auf dem Plan.
Für Jugendliche ab 12 ist eine Woche Videoprojekt  eine gute 
Möglichkeit sich als Filmemacher, Moderator oder Techniker 
zu beweisen.
  
Informationen erhalten Sie im Internet unter
www.gruene-schule-grenzenlos.de,
per E-Mail unter ferien@gruene-schule-grenzenlos.de
oder telefonisch unter 037320/8017-0.
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- Flughafenzubringer
Sven Richter  Tel. 03 72 94/9 66 05
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Unser TÜV SÜD-Ratgeber 
René Hessel, TÜV SÜD Service-Center Freiberg:
Weg wird zum Ziel, doch Vorsicht:
hohe Bußgelder im Ausland
 
Rauchen am Steuer in Norwegen verboten – Alkoholtester 
in Frankreich an Bord 
Auch der Urlaub will gelernt sein, soll er gelingen! Gute Vor-
bereitung und das richtige „Fahrfeeling“ ist die halbe Miete. 
Das trifft auch auf die Fahrt in den Urlaub zu, der Weg kann 
schon zum Ziel werden, wenn alles stimmt.
Frank Maltern will nach Frankreich mit dem Auto fahren. 
Die Fahrt sieht er schon als Urlaubsbestandteil an, vielleicht 
sogar als den reizvollsten. Diverse Freuden locken, doch auch 
mögliche Gefahren lauern – z.B. durch hohe Bußgelder im 
Ausland!
René Hessel, Leiter des TÜV SÜD Service-Center Freiberg, 
erinnert ihn daran, dass seit einem Jahr das „Gesetz über 
internationale Rechtshilfe“ dafür sorgt, dass deutsche Behör-
den auch bei Bußgeldbescheiden aus dem europäischen 
Ausland tätig werden. Und weil Rasen, Drängeln und zu viel 
Alkohol in den meisten Ländern vergleichsweise teuer ist, 
kann es ein böses Erwachen nach der Heimkehr geben. 
Neben den „Generalsünden“ im Straßenverkehr müssen in 
Europa aber auch eine Vielzahl spezieller Vorschriften beach-
tet werden.
So gilt in Frankreich z.B. eine neue Regel, wonach ein Alko-
holtester mit an Bord sein muss. Oder Fahren im Kreisver-
kehr: In den meisten Ländern anders als in Deutschland. Die 
äußerste, rechte Spur muss dabei bei der nächsten Ausfahrt 
verlassen werden. Da kommt man schnell in brenzlige Situ-
ationen.
Ein weiteres Beispiel: Wer vorsichtshalber in Österreich an 
einer Kreuzung anhält, verzichtet automatisch auf seine 
eventuelle Vorfahrt.
In Schweden darf ein Auto maximal fünf Tage an der glei-
chen (öffentlichen) Stelle geparkt sein.
Im Nachbarland Norwegen ist das Rauchen am Steuer verbo-
ten und in Frankreich das Abschleppen von Fahrzeugen mit 
Privatwagen. Soweit nur einige Beispiele für die Vorgaben 
im Ausland.
Dazu noch einmal René Hessel: „Am besten vor der Abreise 
genau über die Verkehrsregeln in den Ländern informieren, 
die man bereist.“ Gute Quellen dafür sind das Internet, 
Reiseführer oder Automobilclubs. Eine Basisinformation bie-
ten Schilder nach jedem Grenzübergang. Sie nennen die 
Höchstgeschwindigkeiten und meist auch Promillegrenze, 
Anschnallregeln oder die Lichtpfl icht am Tag. 
Natürlich kommen auch die technischen Hinweise wie „Bela-
dungstricks“ nicht zu kurz weg. „Kommen Sie nicht ins 
Schleudern, verstauen Sie Ihr Gepäck so, dass Ihr Sichtfeld 
nicht eingeschränkt ist und Sie das Fahrzeug noch ungehin-
dert führen können. Schwere Lasten gehören direkt auf die 
Achse - vor allem bei Wohnanhängern“, informiert René 
Hessel. Der Dachgepäckträger muss sicher befestigt und das 
Gepäck gegen Nässe geschützt sein. Frank Maltern ist froh, 
bei René Hessel gewesen zu sein, die geplante TÜV-Inspekti-
on vorgezogen zu haben. „Das war eine gute Idee“, stimmt 
auch René Hessel zu. „Wer sein Auto vorher fi t macht, bleibt 
später nicht auf der Strecke“.
Weitere Tipps zur verkehrstechnischen Sicherheit gibt es im 
TÜV SÜD Service-Center Freiberg am Turmhofschacht. Es hat 
Montag bis Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr und 12:30 bis 18:00 
Uhr sowie Samstag von 9:00 bis 12:00 Uhr geöffnet. Mit dem 
kostenlosen Anmeldeservice unter 0800-12 12 444 erhalten 
Sie einen Termin Ihrer Wahl an einer TÜV-Prüfstelle in Ihrer 
Nähe. Ebenfalls ist eine Terminierung im Internet unter 
www.tuev-sued.de möglich.  
